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ZweiteAusgabe

GrosseBegünstigungFürdieWienerGast-undKaffeehäuser.
HerabsetzungdesStrompreisesumfünfzigProzentvon8Uhrabendsan

HeutespracheineAbordnungderFachvereinederGastwirteund
affeesiederimVerbanddersozialdemokratischenKleingewerbetreibenden
unterFührungdesGemeinderatesHernsteinbeimVizebürgermeisterEmmerligvor.DieErschienenenlegtendar,dassdiebeidenFachgruppenbemüht
es ,jeneFragenindenVordergrundzustellen,dienichtwiedieNahruundGenussmittelabgabeblosseinekleineMinderheitbetreffen,sondern
ieGesamtheitderBetriebevonBedeutungsind.DieungünstigereWirt.
schaftslage,vorallemderhoheStandderArbeitslosigkeitwirkennatunge
mässbesondersstarkaufdieGast-undKaffeehäuseraus.DieWirteund
KaffeesiedermüssendeshalbihreRegiensoweitalsmöglichherabdrüchaNurdadurchkönnenniedrigerePreiseerzieltwerden.VieleGast-und
feehäusersuchennuneinenAusweginderForm,dasssiediePeleuchtung,
dieeinesehrgrosseRegiepostist ,dauerndodervorübergehendvermindenWennauchohneweiterszugegebenwerdenmüsse,dassde

FreisfürelektrischesLichtgegenwärtigbedeutendgeringeristalsin
derVorkriegszeit,sowäredochangesichtsderallgemeinenVerhältnisseeinbesonderesEntgegenkommenderGemeindesehrzuwünschenundwüdevom
allenBetriebsinhabernausserordentlichbegrüsstwerden.Vizebürgermel-¬
sterEmmerlingerwiderte,dassihmbereitsvoreinigerZeitausdengle
chenKreiseneinesolcheAnregunggekommensei.ErhabedeshalbschonEr¬
hebungenpflegenlassen,inwieweitdenWünschenentsprochenwerdenkönne
Wenndiesüberhauptmöglichist ,soseidiesausschliesslichderTatsa¬
chezuzuschreiben,dassdieGemeindedurchdenAusbauderWasserkräfte
billigerenStrom,insbesonderenachSchlussderFabrikenundderübriger
GeschäftsbetriebezurVerfügunghat.DieswarauchderGrund,weshalb
vorkurzerZeitderReklamestromaufdieHälftedesNormalpreisesermäs
sigtwerdenkonnte.DerAusbauderWasserkräftealleinaberhättediese
Wirkungnochimmernichtgebracht,wenndieGemeindedemoftgegebenen
RatschlagentsprochenunddieArbeitenmitHilfevonunveränderlichver
zinslichenAnleihenausgeführthätte.SoaberhatdersinkendeZinsfuss
bewirkt,dassdievonderGemeindeselbstderWAGzurVerfügunggestelltenGelderbilligerzustehenkommen.DerzeitrechnetdieGemeindebei¬
spielsweisenurvierProzentZinsen.EineAnleihezusolchenBedingungeistnirgendsinderWelterhältlich.EszeigtsichandiesemFallsehr
deutlich,dassderfinanzielleAufbauderWasserkraftwerkedereinzig.
richtigeundfürdieBevölkerungnützlichsteist .DanebenhatdieGe-¬
meindeaberselbstverständlichauchalletechnischenErrungenschaften
ausgenütztunddurchSteigerungdesAbsatzesdieRegienvermindert.All
diesversetztdieGemeindeheuteindieangenehmeLage,einergrossen

GruppevonKonsumentenbesondersweitentgegenzukommen.Vizebürgermeister
Emmerlingsagtegu,dassbereitsindernächstenSitzungdesstädtischen
UnternehmungsausschussesderAntrageingebrachtwerdenwird,denganztägig
betriebenenGast-undKaffeehäusernfürdenSErom,dernach8Uhrabends
verbrauchtwird,einenNachlassvonfünfzigProzenteinzuräumen.Diesmachtesnatürlichnotwendig,dasseinneuerZähler-dersogenannteMehrfachtarif
zähler-eingeschaltetwerdenmuss.DadieslängereZeiterfordert,dieBegün-¬
stigungabersofortinKrafttretensoll,sowirdbiszurAnbringungdes
ZählersaufdenGesamtverbraucheinNachlassvon33einDrittelProzentge
währtwerden.NachdenineinerAnzahlBetriebenvorgenommenenErhebungen
entsprichtdiesdemfünfzigprozentigenNachlassfürdennach8Uhrver
brauchtenStrom.DieserNachlasswirdandemaufdiePeschlussfassung
StadtsenatfolgendenTagwirksamwerden.DieApordnunggabihrer
dentlichenBefriedigungüberdiesesehrweitgehendeErleichterungdruckunderklärte,dassdieGastwirteundKaffeesiederunbedingteAnhågerdervollenAufrechterhaltungdesMieterschutzessindunddieGemeind
verwaltungindiesemVerteidigungskampfemitallerKraftunterstützen
werden.
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